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• Projektstandort:    Berlin, Deutschland

• Auftraggeber:  DB Netz AG 

• Bearbeitungszeit:  2017 – dato

• Nutzung: S-Bahn Tunnel

• Länge: 863 m Tunnel Ost, Schildtunnel 

344 m OBW

800 m Tunnel West, Schildtunnel

369 m OBW

• Durchmesser: Tunnel 7,46/6,56m (außen/innen)

• Überdeckung: ca. 8 m bis 20 m

• Maschinentyp: TVM – Hydroschild

Aufgabenbereiche 

- Planungsbegleitende gutachterliche Leistung und

Beratungsleistung Tunnelbau für HOAI Lph. 3 und 4

Projektbeschreibung
Die DB Netz AG plant in Berlin einen 2. Bauabschnitt für
die S-Bahn S21. Ziel ist es, die S21 vom 1. Bauabschnitt
bis zum Potsdamer Platz zu verlängern.

Der 2. Bauabschnitt schließt vom Hauptbahnhof an den 1.
BA der S21 an und am Kreuzungsbauwerk der Nordsüd-
S-Bahn an die Abstellanlage der Station Potsdamer Platz.

Die Herausforderungen des Projektes liegen besonders in
der Unterquerung diverser Gebäude, der U5 und der
Spree.

Zur Realisierung des 2. BA wurden für die Vorplanung 9
verschiedene Varianten untersucht. Diese verschiedenen
Varianten verlaufen teilweise parallel zueinander oder
auch wie in der aktuelle favorisierten Variante 7 links und
rechts des Reichstagsgebäudes. Festgelegt sind
Startpunkt und Bereich des Endpunktes der Trasse. In
allen Varianten liegt die S-Bahnanlage in einem Tunnel.

Es ist geplant, den Tunnel mittels einer TVM mit
Hydroschild vorzutreiben. Dabei werden Tübbings mit
einer Stärke von 45 cm eingebaut. Der Tunnel verläuft
über eines Strecke von 863 bzw. 800 m (Ost/West) und
soll einen Außendurchmesser von 7,46 m haben.

Geologisch werden in den Trassenbereichen
Auffüllungen, Schichten des Quartärs in Form von locker
bis dicht gelagerten Sanden, Kies und Schluff, tonig
sandige Schluffe und schluffig/sandige Tone sowie
organische Böden angetroffen. Der Grundwasserspiegel
liegt aufgrund der Spree nur wenige Meter unter der GOK
(ca. 3-5 m).
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